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Special Lineartechnik

Kammerer Gewindetechnik aus dem Schwarzwald 
hat hochpräzise Kugelgewindetriebe für das der-
zeit größte multifunktionale Dreh-Bohr-Fräszen-

trum des Werkzeugmaschinenbauers WFL Millturn 
Technologies geliefert. Diese Kugelgewindetriebe zeich-
nen sich durch eine speziell angepasste Steigung aus, die 
den Einsatz eines größeren Kugelprofils ermöglicht. Da-
durch nehmen sie höhere Axiallasten bei kompaktem 
Bauraum auf. Die innovative Konstruktion sorgt für 
Leistungsfähigkeit, Langlebigkeit und gleichzeitig Platz-
ersparnis. Dadurch eignen sich die Komponenten für 
anspruchsvolle Anwendungen im Werkzeugmaschi-
nenbau, in denen Präzision und Belastbarkeit entschei-
dend sind.

Das Unternehmen WFL Millturn Technologies mit 
Hauptsitz in Linz, in Österreich stellt Komplettbearbei-
tungsmaschinen zur spanenden Fertigung von Bautei-

len her. Bei der M200 Millturn handelt es sich um ein 
multifunktionales Dreh-Bohr-Fräszentrum zur Kom-
plettbearbeitung besonders großer Werkstücke. 

Dank mehrerer Spindelkasten- und Reitstockvarian-
ten kann die „Mega-Millturn“ Werkstücke von bis zu 
zwei Meter Durchmesser, 14Meter Länge und 80Tonnen 
Gewicht bearbeiten. Mit der Großmaschine werden zum 
Beispiel große, schwere Futter- und Wellenteile bearbei-
tet sowie Aerospace-Komponenten für Maschinen mit 
großem Flugkreis. 

Verfahrbewegung der Werkzeuge 
Der Gigant im Sortiment des Linzer Maschinenbauers 

verwendet Werkzeuge mit bis zu 1000Millimeter Länge 
und 50Kilogramm Gewicht, hat ein Standardmagazin 
mit bis zu 180 Werkzeugplätzen und kann Werkzeug-

KUGELGEWINDETRIEB

Bis zu 50 Kilogramm  
präzise positioniert

Die M200 Millturn bearbeitet Werkstücke mit einer Maximallänge von 
14Metern. Die Großmaschine nutzt spezielle Kugelgewindetrieben (KGT) für 
die Positionierung der bis zu 50Kilogramm schweren Werkzeuge. 

Ein Kugelgewindetrieb wird bei Kammerer fertigungsbegleitend geprüft.
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wechsel in beliebiger Z-Achsen-Position vornehmen. 
Beim Verfahren der Achsen kommen die Kugelgewinde 
von Kammerer ins Spiel: sie setzen eine Drehbewegung 
spielfrei und dynamisch in eine Linearbewegung um. 

Die Antriebskomponenten erfüllen dabei höchste 
Anforderungen an Präzision und Geschwindigkeit. 
Wiederholgenau und präzise ermögli-
chen sie die Positioniergenauigkeit der 
Achsen und eine exakte Werkzeugfüh-
rung, was besonders bei komplexen Fräs- 
oder Bohrarbeiten wichtig ist. Der hohe 
Wirkungsgrad und die geringe Reibung 
der Spindeln sorgen für schnelle Ver-
fahrbewegungen bei gleichzeitig gerin-
gem Energieverbrauch.

„Wir dürfen WFL schon seit einiger Zeit beliefern 
und freuen uns, jetzt auch die Mega-Millturn mit unse-
ren Kugelgewindetrieben ausgestattet zu haben“, sagt 
Peter Kammerer, Geschäftsführer des Hornberger Ge-
windetechnikherstellers. „Wir arbeiten sehr gern mit 
WFL zusammen. Deren Mitarbeiter aus der Technik wis-
sen genau, was sie wollen und sind auch in der Lage, dies 
in einer technischen Spezifikation zu dokumentieren. 
Das macht es für uns einfacher, den Kugelgewindetrieb 
optimal auf die Erfordernisse auszulegen und herzu-
stellen.“

Franz Reichhart, Head of Purchasing 
bei WFL Millturn Technologies, betont: „Die Zu-
sammenarbeit mit Kammerer war von Anfang an ge-
prägt von Vertrauen, Effizienz und gegenseitigem Res-
pekt. Gemeinsam konnten wir herausragende Ergeb-
nisse erzielen – dank exzellenter Teamarbeit, hoher 
Professionalität und einem klaren Fokus auf Qualität. 
Wir freuen uns auf weitere gemeinsame Projekte.“(dm)

Die M200 ist das 
derzeit größte Dreh-
Bohr-Fräszentrum 
von WFL Millturn 
Technologies.

Bild: WFL Millturn Technologies
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NEUES KONZEPT

Umlenksysteme für Kugelgewindetriebe flexibel auslegen
Kammerer Gewindetechnik hat ein neues 
Konzept für die Umlenkungen in den Kugel-
gewindemuttern entwickelt. Es ermöglicht 
hohe Flexibilität bei der Auslegung des Ge-
windetriebs und der Produktion der Um-
lenksysteme bei gleichzeitig verringerten 
Herstellkosten. Das Umlenksystem eines 
Kugelgewindetriebs führt die Kugeln am En-
de der Mutter zurück, sodass sie kontinuier-
lich im Kreis laufen und nicht aus der Mutter 

fallen. Bei der internen Umlenkung laufen 
die Kugeln im Inneren des Muttergehäuses, 
während bei der externen Umlenkung die 
Kugeln über eine äußere Rohrleitung ge-
führt werden. Das Umlenksystem sorgt da-
für, dass der Kugelgewindetrieb dauerhaft 
verschleißarm arbeitet, hohe Laufruhe bie-
tet und präzise Bewegungen ermöglicht. 
Andreas Rombach, Produktmanager bei 
Kammerer in Hornberg, erklärt: „Unter-

schiedliche Anforderungen bei Umlenkun-
gen sind zum Beispiel begrenzter Bauraum, 
Mindest-Wandungsstärken, Belastungsopti-
mierung, Maximierung der Kraftübertra-
gung oder spezielle Materialvorgaben wie in 
der Lebensmittelindustrie. Neben diesen 
technischen Anforderungen müssen wir 
aber auch unsere Wettbewerbsfähigkeit mit 
einer zügigen Angebotserstellung, günsti-
gen Produktionskosten und kurzen Liefer-
zeiten berücksichtigen.“ Daraus entstand 
der Plan, die Auslegung und Produktion der 
Umlenkstücke in unterschiedlichen Aus-
führungen zu optimieren. Nach dem neuen 
Konzept werden in Hornberg nun Einzelum-
lenkungen, axiale und radiale Gesamtum-
lenkungen und externe Umlenkungen ge-
fertigt. Die Umlenkstücke werden auf einer 
neuen Maschine hergestellt, die einen auto-
matisierbaren Zerspanungsprozess mit na-
hezu freier Materialwahl ermöglicht. Zur 
Qualitätssicherung werden die Bauteile be-
reits während der Fertigung automatisch 
mit einem taktilen Messverfahren gemes-
sen. Zusätzlich prüft ein optisches 3D-Mess-
system die Umlenkungen außerhalb der 
Maschine. 
www.kammerer-gewinde.comBi
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LINEARFÜHRUNGEN

Schwarz eloxiert für mehr Präzision und Eleganz
Igus hat ergänzend zu den Linearsystemen 
und Teleskopschienen der Serie Drylin eine 
Serie mit schwarz eloxierter Oberfläche ent-
wickelt, die antireflektierend wirkt. Dies ver-
hindert störende Lichtreflexe beim Einsatz 
mit Lasermesssystemen, die beispielsweise 
in Fahrradläden oder Testlaboren der Auto-
mobilindustrie verwendet werden. Die 
schwarze Beschichtung basiert auf Eloxie-
rung. Durch eine elektrochemische Oxida-

tion entsteht eine Oxidschicht auf der Alu-
miniumoberfläche von Schlittengehäuse, 
Traversen und Linearschienen. Ihre mikro-
poröse Struktur bietet beim anschließenden 
Schwarzeinfärben Vorteile: Die winzigen 
Poren wirken wie Kapillaren und saugen den 
Farbstoff tief in die Schicht hinein. So ent-
steht eine intensive und gleichmäßige Fär-
bung, die einfallendes Licht effektiv absor-
biert. Das Ergebnis ist eine sehr geringe Re-

flexion, sodass Laserscanner saubere und 
reproduzierbare Ergebnisse liefern. Nach 
der Versiegelung ist die Farbe in den Mikro-
poren mechanisch verankert und geschützt. 
Die Beschichtung behält ihre optischen Ei-
genschaften langfristig, auch im Outdoor-
Einsatz. Die tiefschwarze Oberfläche ist auch 
im modernen Fahrzeugbau nützlich: Im 
Kabineninterieur mobiler Maschinen mini-
miert die matte, schwarze Eloxalschicht stö-
rende Spiegelungen auf Monitoren und Dis-
plays. Zudem tritt die Linearführung optisch 
in den Hintergrund und lässt das eigentliche 
Produkt in den Vordergrund rücken – etwa 
ein verstellbares Display. Auch im Möbelbau 
sind schwarze Linearführungen interessant, 
beispielsweise für Kopfstützen. Die Linear-
systeme aus Köln sind langlebig und war-
tungsarm: So rollen die Schlitten nicht mit 
Stahlkugeln auf den Schienen, sondern glei-
ten über Kunststoffelemente aus speziellen 
Polymeren. In den Materialien integriert 
sind mikroskopisch kleine Festschmierstof-
fe, die im Betrieb über viele Jahre einen rei-
bungsarmen Trockenlauf ermöglichen. Für 
Betreiber entfällt damit das Nachschmieren 
des Systems. 
www.igus.deBi
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